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Ausländische Bekämpfung der
deutschen Eisenausfuhr

Das amerikanische Schatzamt hat eine Verordnung er¬
lassen , wonach die amerikanischen Zollämter auf Eisen - ,
Stahlhalb - und Fertigfabrikate deutscher
Herkunft einen Zuschlagszoll in Höhe der „Aus¬
fuhrprämie " zu erheben haben , den deutsche Ausfuhrindu¬
strielle angeblich vergütet erhalten . Dieser Zollaufschlag soll
dreißig Tage nach Veröffentlichung der Verordnung in Kraft
treten . Nach allgemeiner Ansicht ist diese Verordnung von
der amerikanischen Industrie beeinflußt , die befürchtet , daß
infolge der Ausfuhrprämie deutsche Eisen - und Stahlerzeug¬
nisse zu einem Preis in Amerika eingeführt werden könnten ,
der unter dem Preis der amerikanischen Ware liegt , und
daß die amerikanische Industrie dann nicht mehr imstande
sein würde , in Südamerika und in O st a s i e n mit der
deutschen Industrie erfolgreich in Wettbewe »b zu treten .

Der Generalsekretär der französischen Vereinigung für
die Metallindustrie , D u ch o n , hat kürzlich behauptet , die
deutsche eisenverarbeitende Industrie erhalte von der
Schwerindustrie Ausfuhrvergütungen in Höhe von 20 bis
27 v . H . Dies entspricht nicht den Tatsachen . Zwischen der .
eisenschaffenden und der eisenverbrauchenden Industrie be¬
steht lediglich eine Vereinbarung , kraft welcher die Eisen -
verbraucher diejenigen Roh - und Halbfabrikate zu billigerem
Preise erhalte » , die sie zur Herstellung von Ausfuhrwaren
verwenden . Der für solche Roh - und Halbfabrikate zu er¬
hebende Preis nähert sich dem Weltmarktpreis ,
liegt jedoch niemals unter dem Welkmarktpreis . Beim Roh¬
eisen beträgt der Preisabschlag nur 60 v . H . des Zolls . Die
Verbilligung stellt sich somit bei Roheisen auf rund 6 v . H . .
bei Walzeisen auf 10 v . H . Da diese Preisabschläge sich auf
den R o h st o f f a n t e i l beschränken , betragen sie für dos
ausgeführte Erzeugnis nur wenige Prozent des Werts . Je
nach dem Verarbeitungsgrad handelt es sich daher bei dieser
Regeluna nicht um eine Besserstellung der deutschen Eisen -
warenindustrie gegenüber der ausländischen , sondern ledig¬
lich um eine teilweise Aufhebung der Mebrbelastunq , die
diese deutsche Industrie im Vergleich zum Ausland infolge
der innerdeutschen Wirtschafts - und Finanzlage zu tra¬
gen hat .

Es scheint eine gewisse Planmäßigkeit in dem
neuerlichen Vorgehen ausländischer Wirtschaftskreise gegen
die sogenannte Ausfuhrprämie zu liegen , welche die deutsche
weiterverarbeitende Industrie,von der Schwerindustrie ver¬
gütet erhält . Eine Bekämpfung dieser Ausfuhrvergütuna
mit staatlichen Mitteln , etwa durch Zollausschläae auf
die deutsche Einstihr , ist nicht im geringsten gerechtfertigt .
Bei dieser Aiissubrveraütung handelt es sich nicht um eine
deutsche staatliche Unterstützung , die als Ausfuhrprämie be¬
zeichnet werden könnte , sondern uni ein Abkommen zwischen
zwei Industriegruvpen . die eng miteinander verknüpft sind
und nationalwirtschastlich eine Einheit dnrstellen . Im Grund
ist diese Ausfuhrvergütung eine notwendige Ergänzung der
Kartellvolitik der deutschen eisenschaffenden Industrie und
stellt für die weiterverarbeitende Industrie lediglich einen
gewissen Ausgleich dar für die Verteuerung des Materials ,
die durch die Kartetlpolitik der Roheisenindustrie bedingt
war , und sie hat nicht den Zweck, dis Eisenausfuhrindustrie
auf dem Weltmarkt künstlich zu begünstigen und zu einem
Dumping zu befähigen , wie es die englische StaatsunRr -
stützung der Kohlenindustrie tut . Die Grundlage des ame¬
rikanischen Vorgehens ist demnach falsch , denn national -
wirtschaftlich betrachtet zieht die d -uitsche Gesamteisen¬
industrie aus dieser Regelung gegenüber Amerika keinen
Vorteil , da die deutsche eisenliefernds Industrie das verliert ,
mas die eisenverarbeitende Industrie etwa gewinnt . Vor
allem aber ist es ungerechfertiot , daß aeaen diese private
industrielle Regelung , die in erster Linie Binnenmarktwert
bat , das schwere Geschütz des Zollkampfes aufgefahren und
industrielle Selbsthilfe mit Staatshilfe beantwortet wird .

Das Futtermittelgesetz
Dem Reichstag ist der Entwurf eines Gesetzes über den

Verkehr mit Futtermitteln nunmehr zuqegangen . Angesichtsder großen Bedeutung des Futtermittelhandels jür die Land¬
wirtschaft hat der Deutsche Landwirtschaftsrat schon seit 1890
die Einführung einer gesetzlichen Regelung betrieben , die
verschiedenen Nersuche scheiterten aber an dem Widerstand
des Handels . Das Vorgehen des Bunds der Landwirte hatnun aber zu einer Verständigung mit dem Handel geführt ,und der Gesetzentwurf ist bestrebt , den schlimmsten Aus¬
artungen und Betrügereien , die sich !m Futtermittelhandel
vielfach eingenistet hatten , zu begegnen . Die Einfuhr aus¬
ländischer Kraftsuttermittel hat zwar den Vorkriegsstand noch
lange nicht erreicht , sie ist aber besonders seit 1928 in starkem
Zuyehmen und betrug 1925 3 668 000 T . gegen 1045 000
Tonnen in 1923.

Der Gesetzentwurf schreibt u . a . vor , daß derjenige , der

T agessyiegel
Das deutsch-französische Luslsahrlabkommen ist in Paris

unterzeichnet worden .

Iy London werden in dieser Woche wichtige Besprech¬
ungen des Reichsdcmkpräsidenlen Dr . Schacht mit dem Präsi¬
denten der Bank von England , Norm : n . und dem Dawes -
generalagenten Parker Gilbert über die Unmöglichkeit der
Durchführung des Da -oesplcms slaiisinden .

In Zürich wurde ein internationaler Mieterbund ge¬
gründet , dem sich die Vereinigungen der Schweiz , Deutsch¬
lands , Oesterreichs . Schwedens und Frankreichs angeschlossen
haben . Die nächste Tagung soll in Prag fiaktsinden .

Der türkische Laudwirlschasksmmister , Sabri , ist zum Be¬
such der landwirtschaftlichen Ausstellung in Breslau und um
den deutschen landwirtschaftlichen Betrieb kennen zu lernen ,
nach Deutschland abgereist .

Der am 31 . Mai zu wählende polnische Staatspräsident
soll mit den Vollmachten eines Diktators ausgestatket werden .
Zur Wahl wird Pilfudski als Bewerber austreten .

Zum Jahrestag der italienischen Kriegserklärung an
Oesterreich und Deutschland (24. Mai ) sprach Mussolini in
einer freien Versammlung in Genua , an der 100 000 Per¬
sonen teilgenommen haben sollen . Mussolini feierte den Treu -
bcuch als den Beginn des Aufstiegs Italiens .

Bei den Landkanswahien in Aegypten siegle die Rational¬
partei Zaolul Paschas .

Der französische Obcrkommissar in Syrien . Jouvenel , hak
die Errichtung der Republik Libanon bekrmnkgegeben .

iluttermmsi jettbvtt , anoierer . verrann ooer lonjnme in aen
Verkehr bringt , sie ihrer Natur entsvrechend zu
benennen und den Gebalt an wertbestimmenden Be¬
standteilen arnngeben hat . Mischfutter ist als - solches zu be¬
zeichnen. An Verpackungen muß äußerlich eine Kenn¬
zeichnung angebracht sein . Für eine etwaige Prüfung
bestimmt der Käufer die Sachverständigenstelle , die die
Untersuchung vornehmen soll . Die Untersuchungen müssen
durch deutsche staatliche oder staatlich anerkannte Ver¬
suchsstationen ausgeführt werden . Der Verkauf verfälschter
oder minderwertiger Futtermittel wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten , die Nichtachtung der Handelsvorschriften , auch
bei einwandfreier Ware , mit Geldstrafe bis 150 R ( bestraft .

Die wertbestimmenden Bestandteile der angebotenen oder
verkauften Futtermittel braucht nicht angegeben zu werden
bei Rauhfutter (Heu , Häcksel ) , Körnern , Samen . Oelfrüchten ,
Wurzeln und Knollen ( unzerkleinert ) , Kleie , Kartofselpülpe ,
Zuckerrüberschnitzeln , Treber , Trester . Malzkeimen , frischer
Schlempe , Vollmilch , Magermilch , Buttermilch , Molken ,
Küchenabfällen und einzelnen Futtermitteln wie Ausputz ,
Eicheln , Johannisbrot , Kartoffelflocken , Spreu , Rüben und
Trockenmöhren .

Neue Nachrichten
Schweres Eisenbahnunglück in München

München , 25 . Mai . Am Pfingstmontag abends 10.30 Uhr
stieß der Zug 814 ( Rosenheim —München ) zwischen Berg am
Laim und dem Personenbahnhof München -Ost auf den in
Einfahrt begriffenen beschleunigten Berchtesgadener Zug ,
der wegen gesperrter Linie auf der Strecke hatte halten
müssen . Der Zusammenstoß war fürchterlich . Die letzten zwei
Wagen des Berchtesgadener Zugs wurden vollständig zer¬
trümmert und über die Bahnböschung hinuntergeschleudert :
mehrere Wagen wurden ineinandergeschoben und so in¬
einander verkeilt , daß stundenlang mit Schweißapparaten
gearbeitet werden mußte , um die Wagenteile voneinander
zu lösen . Andere Wagen haben sich gegenseitig gehoben , die
Lokomotive und der Tender des Berchtesgadener Zugs
waren zusammengedrückt . Die Verletzten und Toten müssen
zum Teil aus den Trümmern herausgehauen werden . Bis
Dienstag vormittag waren 60bis70Sch werverletzte
geborgen . Die Zahl der Leichtverletzten ist groß . Die Toten ,
bis jetzt 28 , wurden im Ostfriedhos aufgebahrt , 83 Verletzte
in verschiedene Krankenhäuser gebracht . Unter letzteren be¬
suchet sich die Tochter und der Schwiegersohn des Verlags¬
direktors der soz. „Münchner Post "

, Mürringer . Das Unglück
wurde dadurch gesteigert , daß beide Züge überfüllt und selbst
die Plattformen der Wagen dicht besetzt waren . Die Körper
der Toten waren zum Teil mitten durchgerissen .

Der Sanitätsdienst und die Feuerwehr waren kurze Zeit
nach dem unglücklichen Ereignis schon zur Stelle . Sie hatten
eine schwere Arbeit . Traurig ist der Anblick der vielen Alpen¬
blumensträuße , der Rucksäcke und anderer Touristen¬
ausrüstungen , die bei den nlrttmmern bunt durch¬
einander liegen . Die Stadt Mnn tzen hat Trauerbeflaggung
angeordnet . Von der bayerischen Regierung wurden Beileids¬
telegramme an den Staatsielreiär von Frank und den Ge¬

neraldirektor der Reichsbahn abgesandt . Am Beerdigungs¬
tag , wahrscheinlich Donnerstag , sollen alle Lustbarkeiten und
Theatervorstellungen in München unterbleiben .

Der Zusammenstoß soll dadurch herbeigesührt worden
sein, daß der Lokomotivführer des Rosenheimer Zugs das
Haltesignal nicht beachtete . Soviel bis jetzt bekannt ist , han¬
delt es sich bei den verunglückten Reisenden nur um Münch¬
ner Ausflügler .
Beileidstelegramm des Reichspräsidenten zum Münchener

Eisenbahnunglück
Berlin , 25. Mai . Der Herr Reichspräsident hat anläßlich

des schweren Eisenbahnunglücks im Münchener Ostbahnhof
an die Zweigstelle der Reichsbahnvsrwaltung in München fol¬
gendes Telegramm gerichtet : „ Tief erschüttert durch die Mel¬
dung über das große Eisenbahnunglück im Münchener Ost¬
bahnhof bitte ich Sie , den Hinterbliebenen der so traurig ums
Leben Gekommenen den Ausdruck meines herzlichen Beileids
und den Verletzten meine besten Wünsche für baldige Hei¬
lung zu übermitteln . Gez . v . Hindenburg , Reichspräsi¬
dent . "

_
Der evang . Kirchenpräsident zur Frage der Fürstenenkeignung

ep. Stuttgart , 25 . Mai . In Beantwortung zahlreiche^
Anfragen und Zuschriften hat sich Kirchenpräsident D . M e r z
bei Gelegenheit eines Gemeindeabends zur Frage der Für¬
stenenteignung geäußert . Er führte aus , es handle sich hier
nicht um eine rein politische Frage , sondern zugleich um die
Frage der Geltung der sittlichen Grundsätze ,
die uns aus Grund des Evangeliums feststehen, im öffent¬
lichen Leben . Diese Grundsätze weisen die evang . Kirche auj
die Seite des für alle gleichen Rechts , auch in
Fragen des Mein und Dein . Der Gesetzentwurf , der dem
Volksentscheid unterliege , sehe für die Glieder der ehemaligen
deutschen Fürstenfamilien , auch wenn sie jetzt nichts anderes
sind als Glieder unseres Volksstaats wie andere Bürger auch,
die Ausnahmebestimmung vor , daß sie nicht nur ,
Lie es jetzt Sache jedes Volksgenossen sei, an der allgemeinen
Not in ihrem Teil mitzutragen haben , sondern daß ihr ge¬
samtes Privatvermögen ohne Entschädi¬
gung oder Abfindung vom Staate ein ge zogen
werden solle. Und dies ohne Untersuchung , ob es nach dem
Gesetz rechtmäßiger Besitz ist , und ohne Feststellung , wodurch
die gesamten Staatsbürger für ihre Person dies verwirkt
haben . Ein Recht , das jedermann in unserem Volk zusteht
und auf das keiner zu verzichten gewillt ist , soll den Mit¬
gliedern der früheren Fürstenfamilien genommen werden :
die Gewäbrleistung des Eigentums , die die Verfassung der
deutschen Republik ausspricht und die eine der wesentlichsten
Grundlagen des geordneten irdisch-menschlichen Zusammen¬
lebens in Staat und Gesellschaft bildet . Die evang . Kirche
müsse eine Bewegung ablehnen , die eine entschädigungslose
Enteignung von Volksgenossen von ihrem gesamten Besitz
ohne klaren Rechtsgrund vorsehe , und , wie sie es auch in der
Ausmertungsfrage getan habe , ihre Stimme dafür erheben ,
daß Recht und Gerechtigkeit gegenüber allen
Volksgenossen gleicherweise

'
gehandhabt

werde .
« , . ,

' w

Die Lage in Marokko
Paris , 25 . Mai . Nach der freiwilligen Unterwerfung der

Dscheballastämme und der Beni Uriagel , die alle Waffen ab¬
lieferten , rückten die Franzosen etwa 30 Kilometer vor und
besetzten Targist , ohne Widerstand zu finden . 22 000 Gewehre
und einige Geschütze sollen abgeliefert worden iein . Abd el
Krim sandte an den französischen Befehlshaber einen Brief .
Von französischer Seite wurden aber nach telegraphischer
Verbindung mit Paris die Friedensanbietungen Abd el
Krims abgelehnt .

Ueberfall durch mexikanische Räuber
Paris , 25 . Mai . Wie dem „ Newyork Herold " aus Wa¬

shington gemeldet wird , habe, , mexikanisäze Räuber einen
Bergwerksbesitzer und einen seiner Mitarbeiter , beide Ameri¬
kaner , gefangen und in einer gebirgigen Gege , , Mexikos
verschleppt . Die Räuber fordern 6000 Dollar LösegNd . Der
Präsident von Mexiko hat eine Abteilung Truppen zur Ver¬
folgung der Uebeitäter und zur Befreiung der beiden Ameri¬
kaner entsandt .

Ueberfall auf den englischen Konsul in Swatau
Peking , 25 . Mai . Der englische Konsul in Swatau , der

nationalkommunistische Anschläge an der Mauer seines
Hauses hatte entfernen lassen , wurde auf der Straße von
Chinesen verprügelt . Er ließ die Wache eines englischen
Kriegsschiffs landen , die das Konsulat besetzt hält , bis Ge¬
nugtuung geleistet sei .

Pfingsttagiingen
Zum 7. Deulschen Reich sfrontsoldakenkag in

Düsseldorf sind etwa 70000 ehemalige Frontkämpfer
zusammengekommen . Am Schlageterkreuz , am Bergischen
Löwen , am Kriegerdenkmal und aus dem Ekrenfriedbof wnr^

i
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den Kränze niebergclegt . Den Mittelpunkt der Tagung bil¬
dete die Weihe der Fahne von 65 neuen Octsgrupppen . Ge -
g ' nkundgebungen der Kommunisten unterblieben infolge der
scharfen Maßnahmen der Polizei . Abe'nds wurde ein Stahl -
heimmann durch einen Schuß aus einem Hinterhalt leicht
ver ' Ft .

Der rote F r o n t k ü m p f c r k a g in Berlin ist ruhig
verlaufen . E ^ . tt der von der .Roten Fahne " angekündigten
80 000 Teilnehmer waren nur etwa 30 000 an der Kund¬
gebung beteiligt .
. für Weihe des S ch l a g e k e r d e n k m a l s in Weimar

hakten sich über 8000 Mitglieder des Wehrwolf mit 200
Bannern aus ganz Deutschland eingefunüen . Das Denkmal
zeigt das Wahrzeichen des Wehrwolf , einen Tokenkopf , und
die Inschrift : Schtageker am 26 . Mai 1923 von den Franzo¬
sen nn Rheinland erschossen .

Am Pfingstmontag wurde auf dem Höllenberg bei Siade
ei > S ch l a g e t e r - D e n k m a l eingeweiht .

Der B e r e in für das Deutschtum im Ausland
hielt in Hirschberg (Schlesien ) seine 40 . Tagung ab . Am
Festnig nahmen über 10 000 Personen teil .

Die Tagung des D e u t s ch e n S ch u tz b u n d s fand unter
außerordentlich starker Beteiligung inGlatz stakt. Die Tag¬
ung lehnte in einer Entschließung entschieden den Borschlag
des „ Pazifisten " Graf Coudenhove - Kalergi eines europäischen
Einheitsstaates ab , da er die narb dem Weltkrieg geschaffenen
widerrechtlichen und unsinnigen Landesgrenzen zugrunde
lew .

Die S u d e t e n d e u k s ch e n aus der Tschechoslowakei
kamen nach P a s s a u . Die Tagung gestaltete sich zu einem
erhebenden Bekenntnis zum Deutschtum .

In Hildesheim fand am 20. Mai die 8 . Tagung der
Vereinigung deutscher Wohnungsämter statt , aus der etwa
000 Vertreter anwesend waren .

Württemberg
Stuttgart , 25. Mai . Am 27 . Mai hält die Württ . Land¬

wirtschaftskammer ihre 15. Hauptversammlung in Stutt¬
gart ab.

Württ . Aerzkekammer . Bei der am letzten Freitag im
Ministerium des Innern abgehaltenen 1 . Sitzung der Württ .
Aerztekammer wurde Sanitütsrat Dr . Karl Bok-Stuttgart
zum ersten , Dr . Friedrich Langbein - Pfullingen zum zweiten
Vorsitzenden gewählt . Zum Schriftführer wurde Dr . Richard
Schwarz - Stuttgart , zum Kassier Sanitätsrat Dr . Ferdinand
Neunhöffer - Stuttgart bestimmt .

Tikelverlcihung . Dem Inspektor Schoßerbei der Evang .
Gesellschaft in Stuttgart ist vom Kirchenpräsidenten der Titel
eines Pfarrers verliehen worden .

Vermächtnis . Die verstorbene Bandagistenwitwe Jos .
Barbara Blasius hat dem hiesigen Bürgerspital ein Ver¬
mächtnis in Höhe von 4000—5000 - tt hinterlassen .

Vom Tage . In der Nacht zum Samstag wurde in der
Brunnenstraße hier der Schaukasten eines Schuhwarenhauses
erbrochen und die meisten der darin befindlichen Schuhwaren
gestohlen.

Am Samstag abend stieß an der Kreuzung der Chrisroph -
und der Heusteigstraße ein Lastkraftwagen mit einem
Straßenbahnwagen zusammen . Einem auf der vorderen
Plattform des Straßenbahnwagens stehenden Mann wurde
der Fuß eingeklemmt und abgedrückt.

Die Württ . Bolksbühne beschließt ihre siebente
Spielzeit am Dienstag , 1 . Juni in Ludwigsburg mit der Erst¬
aufführung von Paul Raynalds Tragödie „Das Grabmal
des unbekannten Soldaten " .

Stuttgart , 25 . Mai . Gefährlicher Revolver -
h e l d . Der verh . Krastwaaensühre - Adolf Biedermann von
Ludwmsburg , der im Streit einen ganz unbeteiligten Reichs¬
wehrsoldaten und einen Gastwirt angeschossen hatte , wurde
vom Großen Schöffengericht wegen gefährlicher Körperver¬
letzung zu 4 Monaten Gefängnis verurteil !

Ludwjgsburg , 25 . Mai . Einbrüche . In letzter Zeit
mußten verschiedene Familien bei der Rückkehr von Spazier¬
gängen die Entdeckung machen , daß in ihren Wohnungen
eingebrochen und besonders Bargeld , Münzen und Gegen¬
stände aus Edelmetallen gestohlen worden waren . Am
Pfingstsonntag endlich wurde der Einbrecher ertappt und
dank dem unerschrockenen Eingreifen des Reichswehrgefrei¬
ten Zeiher und zweier Polizeiwachtmeister aus der Flucht
festgenommen , obaleich er mit einem Revolver seine Ver¬
folger bedrohte . Der Täter ist der wegen Diebstahls vor¬
bestrafte Heizer Albert Vollmer aus Bietigheim , bei
dem man dann auch verschiedene gestohlene Gold - und
Silbermünzen vorfand .

Nellingen OA . Eßlingen , 25 . Mai . Ileberfahren .
Am Pfingstsamskag abend wurde der verh . Kupferschmied

Schwere Ketten .
Erzüb : :g von F . Arne sei dt .

47 Autorisierte Nebersetzung .
„ Ich glaube in Hallstadt hinlänglich als Signor Gm -

seppe Bernini bekannt zu sein "
, entgegnete der Gefragte

mit eiem Blick mitleidiger Geringschätzung auf den Ge¬
richtsrat , der eine solche künstlerische Größe , die wochen¬
lang mit ihm dieselbe Luft geatmet , noch nach seinem
Namen fragte .

„ Haben Sie sich stets so genannt ? " fuhr der Richter
fort , ohne im mindesten von der Malice Notiz zu nehmen .
„ Hießen Sie nicht früher Joseph Berner ? "

„ Ha , ha . Sie wissen das ? Je nun , was ist dabei zu
verwundern ? Das machen Künstler nicht anders . Wenn
jeder Musiker , Schauspieler . Lichter wegen seines uom cke
suori -s vor Gericht gezogen werden sollte — "

„ Lassen Sie die Randbemerkungen ! " unterbrach ihn
der Richter . „ Sie geben zu , Joseph Berner zu heißen ? "

Ter Musiker machte ein spöttische , zustimmende Ver -
beugung .

„ Wo sind Sie geboren ? "

„ Pardon . Herr Rat . da fragen Sie mehr , als ich zu
beantworten vermag

"
, lachte Bcrimii . „Meine gute Mut -

ter war darüber sebr schweigsam . Ich oerniute . Warschau
hat die Ehre , sich meine Geburtsstadt zu nennen -

, es wer -
den sich nach meinem Tode wahrscheinlich auch sieben
Städte — "

Wieder unterbrich ihn der Untersuchungsrichter .
„Wenn Sie den Lrt nickt anzngeben wissen , dann

wenigstens das Jahr . Wie alt sind Sie ? "

„ Eine Gewissensfrage , Herr Gerichtsrat , die man
einem Künstler ebensowenig oorlegen sollte , wie einer
Käme "

, war die mit einem verbindlichen Lächeln erteilte

Robert Most , als er vor feiner Wohnung die Straße kehrte ,
von einem hiesigen Motorradfahrer übeifahren und schwer
verletzt.

Mundelsheim , 25 . Mai . B o w Wagen g e st ü r z t .
Gestern nachmittag verunglückte der verheiratete 44 I . a.
Schmied Ernst Seibert von Hoheneck tödlich. Seibert kam
rom Schreyerhof , wo er Verwandte besuchte, und hat an¬
scheinend einen des Wegs kommenden Kraftwagenführer um
Mitnahme gebeten . Während der Fahrt soll Seibert von
dem Lastauto gestürzt sein , wöbe - er neben einer Wunde am
Unterleib einen Schädelbruch erlitt , der kurz darauf zum Tod
führte .

Markgröningen . 25 . Mai . K o ä n n i s ch e r In¬
ge u d t a g . Zum ersten schwäbischen Kausinaunsjugendtag
des Bundes der Kaufmauiisjugeud des Deutschnationalen
Handliingsgehilfenverbauds . Gau 8c ! nmbsn , haben sich rund
800 Mitglieder an den Pfingsttagen hier eingefunden . An
den Wettkämpfen beteiligten sicb 300 Jungmannen . Der
Tag nahm in allen Teilen einen schönen Verlauf .

Heilbronn , 25 . Mai . Verurteilung . Der wegen ver¬
suchten Giftmords an seine!! Eltern und Geschwistern an -
geklagte Cbristian Bauer von Herrerchölzie wurde wegen
versuchter Vergiftung vom Schwurgericht zu Its Jahren
Zuchthaus verurteilt . Bauer hatte den Ve >miftungsvers » ch
selbst zugegeben . Er hatte die Tat aus Liebe zu einem
chen geplant , das ihn doch treulos verließ .

Talheim , OA . Heilbronn . 25. Mai . Ertrunken . Das
IV- I . a . Söhnchen des Rittergutsbesitzers Stürmlinger
fiel in den sogenannten Schloßweiher und ertrank .

Oedheim . OA . Neckarsulm , 25 . Mai . Ertrunken . Am
Pfingstsonntag morgen schlug auf dem Kocher ein mit vier
Personen besetztes Motorboot um . Drei Personen sind er¬
trunken .

Ellwangen , 25 . Mai . Dekan Monsignore Standen -
maier erlitt am Pfingstsnmstag im Beichtstuhl einen
Schlaganfall und starb in der Kirche. Er erreichte ein Alter
64 Jahren .

Heidenheim , 25 . Mai . Hohes Alter . Im Alter von
94 Jahren ist der älteste Bürger hiesiger Siadt , Schuhmacher¬
meister Jung , gestorben . Bei seinem guten Humor uiid
körperlicher und geistiger Frische fühlte er sich in seinem
hohen Alter immer noch jung .

Tübingen , 25 . Mai . Verurteilung . Das Große
Schöffengericht verurteilte einen einer angesehenen Familie
entstammenden hiesigen Arzt wegen Vergehen gegen das
keimende Leben u . a . zu iss Jahren Zuchthaus , eine Heb¬
amme von hier zu 7 Monaten , einen Studenten der Zahn¬
heilkunde zu 2X> und drei weibliche Personen von hier und
auswärts zu 114 Jahren bis 6 Monaten Gefängnis .

Jektenburg OA . Tübingen , 25 . Mai . Wasserversor¬
gung . Das Ministerium hat die Satzung zur Bildung einer
Härdtenwasserversorgungsgruppe genehmigt . Inzwischen hat
die Gemeinde Gönningen ihren Widerstand gegen die
Gruppe ans . geben und sich nachträglich als Mitglied für die
Gruppe an ; emeldet . Es ist zu hoffen , daß nunmehr mit dein
Ausbau der Wasserleitung in nicht zu ferner Zeit begonnen
wird .

Rotkenburg , 25 . Mai . Kirchensteuer . Das Kirchliche
Amtsblatt für die Diözese Rottenburg enthält nähere Be¬
stimmungen für die diesjährige Kirchensteuer . Das Kult¬
ministerium hat den Beschluß der Diözesansteuervertretung ,
für 1926 und von je 3 v . H . der staatlichen Grund - , Ge¬
bäude - und Gewerbesteuer 1925 zu erheben , für vollziehbar
erklärt . Von den Kirchengemeinden ist jetzt zu veranlagen
und zu erheben die Diözesansteuer aus der Einkommensteuer
1925 der Lohnsteuerpflichtigen und aus der Grund - , Ge¬
bäude und Gewerbesteuer 1925 . Von den Finanzämtern wird
berechnet und erhoben die Diözesansteuer aus der Ein¬
kommensteuer 1925 der nicht lohnsteuerpflichtigen Kirchen¬
gemeindegenossen . Für die Diözesansteuer der Lohnsteuer¬
pflichtigen sind Pauschbeträge festgesetzt worden , die die
Genehmigung des Kultministeriums und des Finanz¬
ministeriums erbalten haben . Bei Arbeitern und Angestellten ,
die seit dem 1 . Januar 1926 außer Beschäftigung sind , kann
für 1926 von einer Veranlagung Abstand genommen werden .

Calw , 25 . Mai . Tödlich verunglückt . Am Pfingst¬
montag abend stürzte bei Einfahrt des letzten Zugs von Calw
auf der Station Manbach —Neuhansen der 16 I . a . Hans
Krißler von der Plattform eines Personenwagens herab
und wurde überfahren : er starb schon nach kurzer Zeit .

hcrrenatb , 25 . Mai . Mit der Wiedereinführung einer
täglich dreimaligen Verbindung mit Neuenbürg —Wildbnd
und Baden - Baden haben Reichspost und Kraftwagengesell¬
schaft Herrenaib -Neuenbürg - Wildbad eine Ermäßigung des
Fahrpreises gegen das Vorjahr eintreten lassen.

Antwort . Bernini versuchte jetzt einen leichten Konver¬
sationston anzuschlagen , kam aber bei dem Untersuchungs¬
richter damit übel an .

„ Sie sind nicht zum Spaß hier , sondern in einer
furchtbar ernsten Angelegenheit "

, hieß es kurz und streng -,
„ verhalten Sie sich demgemäß .

"

„ Ter Spaß war bisher für mich ein sehr schlechter
"

,
erwiderte Bernini von oben herab . „ Ich suchte die ärger¬
liche Angelegenheit scherzhaft zu nehmen , — wünschen
Sie aber Ernst , so kann ich auch damit dienen . Vielleicht
macht das der «Äche ein schnelles Ende . Ich halte mich
für neunundzwanzig Jahre , ganz gewiß weiß ich auch das
nicht .

"

„ Hoffentlich werden Sie wenigstens wissen , wo Sie er¬
zogen sind , und wie und wo Sie . seit Sie Erinnerungs -
vermögen besitzen , gelebt haben "

, fuhr der Gerichtsrat fort .
„ Wo ich erzogen bin ? — ja , in Wien . Wo ich gelebt

habe ? — das ist wiederum nicht so leicht zu sagen . Gleich
Arion führte ich ein Wanderleben , mit ihm sprechend :
„Tie Kunst , die mir ein Gott gegeben , sie sei auch vieler
Menschen Glück . "

Ter Richter sah ein , daß er mit diesem Menschen auf :
deni Wege eines systematischen

"
Verhörs schwer zum Ziele

kommen würde , und entgegnete deshalb : „ So schildern
Sie mir Ihr Vorleben bis zu dein Augenblicke , wo Sie
sich in London mit der Gouvernante Herla Hedelund aus
Hmsingen bei Goihcnbiira verheirateten . "

Bernini brach in ein heiteres Lachen aus und fragte
in gemütlichem Tone : „ Hat meine gute Frau sich zu mir
bekam, ! ? Sie tut das sonst nicht gern . "

„ Und har es auch hier nicht eher getan , als bis Sie
sie durch den an sie gerichteten Brief in eine Zwangslage
verletzten "

, warf der Richter ein , den Bernmis Betragen
mehr und mehr ausbrachte . „Antworten Sie mir !

"

Schramberg , 25 . Mai . Wieder aufgefunden .
Der seit einigen Tagen vermißte Schüler ist , nachdem er sich
in Röthenbach und Vorderlehengericht aufgehalten hat , nun¬
mehr wieder zu seinen Eltern zurückgekehrt .

Laichingen , 25 . Mai . Verhaftung . Wegen Verdachts
der Brandstiftung wurde der ledige Kaufmann Sch . aus
Westerheim verhaftet und ins Amtsgerichtsgefüiignis ein -
geliesert .

Herrlingen OA . Blaubeuren , 25 . Mai . Hartnäckige
Selbstmörderin . Um die Vormittagszeit legte sich ein
hiesiges älteres Fräulein , das seit einiger Zeit Schwermut
zeigte , in selbstmörderischer Absicht auf die Schienen . Der
Lokomotivführer konnte den Zug aber noch rechtzeitig zum
Stehen bringen . Alsdann stürzte sich die Lebensmüde in die
vorbeisließende Blau . Der Leichnam konnte erst nach einigen
Stunden geborgen werden .

Von der Iller , 52 . Mai . Brückenbau . Etwa 600
Meter oberhalb des Bahnhofs Kellmünz wird ebne Notbrücke
über die Iller gebaut , damit die für den Bau der Jllerstufe 4
und den staatlichen Brückenbau eiiilausenden Baustoffe von
dem überlasteten Bahnhof Kellmünz unmittelbar auf den
Eisenbahnwagen nach den Baustellen geführt werden können .
Die staatliche Eisenbetonbrücke soll im Oktober dem Verkehr
freigegeben werden .

Biberach , 25 . Mai . Ein P r o t e st. Der Gemeinderat
hat in seiner letzten Sitzung gegen eine ministerielle Ent¬
scheidung, wonach das hiesige Stadttheater der Gebäude -
steuer unterliegt , Einspruch erhoben .

Ebenweiler . OA . Saulgau , 25 . Mai . Unfall - Beim
Musikfest brach eine Dunggrube , auf der Zuschauer zum
Festzug sich aufgestellt hatten , ein . Zum Glück war die
Grube größtenteils geleert , so daß ein weiterer Schaden
nicht entstand .

Waldsee . 25 . Mai Tot a >'
'

q e f u n d e n . Der 35 I . a .
verh . Maler Max Beller von Waldsee stürzte infolge eines
epileptischen Anfalls in den Straßengraben und wurde am
Pfingstmorgen erstickt dort aufgefuiiden .

Ravensburo , 25 . Mai . Der alte Brunnen . Der
Brunnen auf dem Poskplatz . dem wegen seiner künstlerischen
Wertlosigkeit vor einiger Zeit das Todesurteil vom Ge¬
meinderat gesprochen wurde und der den schönen Platz mehr
verunziert als verschönert , wird in diesen Tagen abgebrochen ,
i m einem etwa 9 Meter hohen Brunnenkandelaber mit drei
Lampen Platz zu macken . Das alte Gestell , das im letzten
Jahrhundert vom staatlichen Hüttenwerk Wasseralfingen ge¬
gossen wurde , hat keinen Käufer gesunden und so hat ihn die
Firma M . Benne erworben , um ihn als Altmaterial zu ver¬
werten .

Leukkicch , 25 Mai . Todesfall . Bäckermeister Franz
Josef Krug , der seinerzeit infolge einer Flaschenverrvechslung
einen Schluck Lauge aeirimken hatte , ist nach einer erneuten
Operation in der Chirurgischen Klinik in Tübingen ge¬
storben .

Vom Dodensee , 25 . Mai . Selbstmord . Von Kahn¬
fahrern wurde unweit der Lindauer Haseneinfch - t ein
herrenloses Ruderboot wahrgenommen . Es emhiclt nur
einen Filzhut , der einem Mann gehörte , der am gleichen
Tag das Boot gemietet hatte . Da der See ruhig war , muß
angenommen werden , daß der Mann in selbstmörderischer
Absicht hinausruderte und sich ertränkte .

Zmnau i . Hohenz . , 25 . Mai . Ein N e i n s a l l. Ein
Vogelsreuiid ging nach T ., um einige Kanarienvögel zu kau¬
fen . Er bekam sie auch . Aber als er zu Hause nachschaute,
weil ihm der Gesang etwas eigenartig vorkam , waren es
gelb angestrichene Spatzen !

Lleversulzbach OA . Neckarsulm , 25 . Mai . Beim H och -
zeitsschießen verunglückt . Beim Hochzeitsjchießen
haben sich zwei junge Männer durch Unvorsichtigkeit die
Hände verstümmelt . Einer davon mußte ins Bezirkskranken¬
haus Neckarsulm verbracht werden , da eine Hand gefährlich
zngerichtet ist.

Gmünd . 25 . Mai . Mit ein geschlagenem Schä¬
del auf gefunden . Heute früh wurde an der Rems¬
korrektion in dem zukünftigen Bett der Rems eine schauer¬
liche Entdeckung gemacht . Dort lag die Leiche des 42jährigen
Metzgers Johann Maier , der in letzter Zeit bei den Arbeiten
an der Remskorrektion beschäftigt war , mii Angeschlagenem
Schädel . Maier war ein solider , fleißiger Mann . Ob Un-
glücksfall oder Mord vorliegt , steht noch nicht fest , t

Pfahlheim OA . Ellwangen , 25 . Mai . Kampf mit
einem Dachs . Auf freiem Feld kam es kürzlich zu einem
Kampf zwischen einem Dachs und zwei Schäferhunden . Der
Schäfer eilte hinzu . Unter seinen Hieben verendete der arme
Dachs . Wie sich herausstellte , mar es eine Dächsin, die in
einem Rohre des Straßengrabens ihre Jungen hatte .

„ Unverletzlichkeit des Briefgeheimnisses ! " murmelte der
Musiker in wegwerfendem Tone , begann aber dann eine
Schilderung seines bunten , abenteuerlichen Lebens , in der
er Wahres und Erdichtetes in sehr geschickter Weise durch¬
einanderflocht . Ter Richter hörte ihm geduldig zu und
unterbrach ihn erst wieder mit Fragen , als er bis zu seinem
Aufenthalt in England gelangt war . in geckenhafter Weise
seine Erfolge bei den Tomen beschrieb und endlich auf seine
Heirat mit der Schwedin zu reden kam .

„ Sie trennten sich schon nach wenigen Wochen wieder ? "

fragte der Richter .

„ Nach gegenseitiger freundschaftlicher Uebereinkun ' !
"

.
antwortete er mit angenommenem Ernste . „ Wir lutue »
uns , aber unser beiderseitiger Beruf vertrug das Beisam¬
mensein nicht . Ich konnte auf meinen Kn » streft "n keine
Gattin gebrauchen , und meine gute Frni ^mute noch viel

weniger einen Ehemann mit in die Familien nehmen , wo

sie die Fräuleins „Sitte lehrte und Erkenntnis "
. W -

trafen uns indes öfter wiedw .
"

Zum ersten Male , seit er den Musiker verhörte , huillW
ein Lächeln der Befriedigung über des Richters Züge .
Berninis zurückhaltende Aussage bestärkte ihn ,

in seiner

Annahme , daß nicht , wie Herta angegeben , zwischen den

Ehegatten ein tiefes Zerwürfnis herrsche , sondern daß
beide im vollsten Einverständnis miteinander handelten .

„ Wo trafen Sie zusammen ? "

„ Mon Tieu , wo ich meine Frau zu finden wußte , —

in Brüssel , in Triest .
"

„ Und hier in Hallstadt ! Sie standen im Briefwechsel
mit ihr und wußten , daß sie sich hier in der Familie des
Barons von Wendenburg aufhielt ! " fiel der Richter em .

<F-vs >irtz » no



Heilbronn, 23 . Mai . Selbstmorde r . Im Jägerhaus-
wcüd hat sich ein Milchhändier, mahl injolge Schwermut -'
erhängt .

Baden
KaEsruhe . 22 . Rün . Ein 23 I . a . Kellner versuchte sich

nachts in der Gacienflraße mit einem Revolver zu erschießen .
Der Schuß ging fehl . Ein Polizeibeamter verhinderte den
Lebensmüden durch Abnahme des Revolvers an der wei¬
teren Ausführung der Tat.

Pforzheim . 25. Mai . Ecke Westliche und Wimpfener -
straße wollte ein auswärtiges Personenauto einem Radfahrer
ausmcichen . Der Führer rlß aber die Steuerung zu rasch
herum , wodurch der Wagen sich überschlug und die beiden
Insassen unter sich begrub. Während diese nur leichte
Üueischungen dnvonirugen, wurde das Auto stark beschädigt .

In der Zeit vom 15. bis 16 . Mai wurde in einer im
Brötzinger Wald aufgestellte Holzhauerhütte, wohl mit Nach-
schlü ' sel , eingedrunaen, ein Raum erbrochen und außerdem
in der Hütte befindliche Gegenstände zerstört .

Lokales .
Wildbad , den 26 . Mai 1926 .

Schwarzwaldführer . Der vom Württ . Schwarzrvald -
verein herausgegebene Schwarzwaldführer von Julius
Wais liegt nunmehr in neunter, neu bearbeiteter Auf¬
lage vor . Die hohe Zahl der bisher gedruckten Exemplare ,
47 . bis 51 . Tausend , zeigt am besten die Beliebtheit , der
sich dieser vortreffliche Führer beim wanderndenPublikum
erfreut . Die zahlreichen Ausflüge sind sehr geschickt zu¬
sammengestellt, seine Zuverlässigkeit in der Praxis schon
lange erprobt. Auch unsere Badestadt ist mit einer gut
gefaßten Ortsbeschreibung und mit zahlreichen Ausflügen
darin vertreten . Wir führen nur an Calw -Teinach- Wild -
bad , Teinach - Enzklösterle-Wildbad, Pforzheim -Büchenbron -
ner Aussichtsturm und Neuenbürg nach hier, Liebenzell-
Wildbad, Wildbad-Herrenalb - Gernsbach und die zahlreichen
Touren nach Kaltenbronn, Hohloh und ins Murgtal .

-M
Falsche Re '

.chsdankuoken ! Von den in Umlauf befindlichen
Reichsbanknoten über 20 Reichsmark mit dem Datum des
11 . Oktober 1924 ist neuerdings eine Fälschung festgestellt
worden : Das Papier besteht aus zwei Zusammengefügten
Blättchen, einem kräftigeren, gelblich getönten Grundblatt
und einem hauchartigen Deckblatt bestehend , mit dazwischen¬
gestreuten falschen Fasern . Das Wasserzeichen ist in der
Durchsicht mit ausfallend kräftiger, verschwommener Zeich¬
nung zu sehen. Auf der Vorderseite ist im Wort „Berlin " des
Ausfertigungsdatums die beiden Buchstaben „ in " ol n nicht
getrennt , sondern in Form eines „m" verbunden wieder¬
gegeben . Mitteilung sofort an die Polizeibehörde. Für die
Ermittlung der Fälscher ist eine Belohnung ausgesetzk.

Post und Publikum . Ein Erlaß des Reichspostministers
macht es den Postbeamten zur Pflicht, im Verkehr mit dem
Publikum sich derjenigen höflichen Art zu bedienen, die im
allgemeinen Geschästsleben als selbstverständlich gelte . Für
Schalterdienst sind nur solche Beamte zu verwenden, die
neben den entsprechenden Dienstkenntnissen persönliche Ge¬
wandtheit , gute Umgangsformen und Verständnis für die
besonderen Wünsche des Publikums besitzen . Wenn z . B.
an einem Schalter Andrang besteht , während Beamte an
andern Schaltern zur gleichen Zeit keine Besucher abzuferti¬
gen haben , so müssen diese Beamte von sich aus in die Be¬
dienung des Publikums eingreifen, soweit es die Verhältnisse
irgendwie gestatten. Die höfliche Form ist auch im schriftlichen
Verkehr mit dem Publikum einzuführen und z . B . das Wort
„Aufforderung" dem Publikum gegenüber unbedingt zu ver¬
meiden .

- - Ein Dichtergedächinis
ep 250 Jahre sind 's in diesen Tagen — es ist ungewiß ,

ob am 27 . Mai oder 7 . Juni — seit ein deutscher Dichter che
Augen für immer geschlossen hat , dessen Lieder wie wenig
andere bis heute im deutschen Volk leben . Es ist Paul
Gerhardt , neben Luther wohl der größte Dichter des
deutschen Protestantismus, dessen bekannteste Kirchenlieder
auch in der katholischen Kirche Aufnahme gefunden haben
und durch die evangelische Mission in zahlreichen Ueber -
setznngen über die ganze Erde verbreitet worden sind .

In den 130 geistlichen Liedern, die er verfaßt hat, kommt
ein schier unerschöpflicher Reichtum des frommen Gemüts
zu wunderbarem Ausdruck . Es gibt in der Reihe der großen
christlichen Feste wohl kaum eines , bei dem nicht Lieder Paul
Gerhardts so gut wie unentbehrlich sind . So am Advent:
„Wie soll ich dich empfangen"

, an Weihnachten: „Fröhlich
soll mein Herze springen "

, .Ich steh
" an deiner Krippe hier " :

in der Passionszeit : „O Haupt voll Blut und Wunden " usf .
Das klassische Lied des Gottvertrauens ist sein „Befiehl du
deine Wege " geworden; in seinen Trostliedern „Warum
sollt ich mich denn grämen "

, „Gib dich zufrieden und sei
stille" und vielen andern spricht der leiderprobte Zeitgenosse
des 30jährigen Kriegs ganz unmittelbar zu unserer Zeit.
Voll feiner Naturempfindung ist das vielgesungene Sommer¬
lied „ Geh aus mein Herz und suche Freud "

, das Morgen¬
lied „Die güldne Sonne "

, das Abendlied „Nun ruhen alle
Wälder "

. Das ganze Menschenleben , Geburt , Hochzeit, Be¬
gräbnis begleitet seine Harfe, um auszuklingen in dem er¬
greifenden Wanderlied : „Ich bin ein Gast auf Erden "

. Und
das alles und noch so vieles in edler , schlichter, treffender
Sprache, voll dichterischer Gewalt und persönlicher Wärme .

Mit dieser persönlichen Art , mit diesem Hervortreten des
frommen Ich im Unterschied von den Wir - Liedern der Re-
sormationszeit, hat Paul Gerhardt der geistlichen Dichtungin der evangelischen Kirche eine neue Bahn geöffnet . Ein
evangelisches Gesangbuch , in dem nicht seine Lieder den
Grundstock bilden , ist heute in deutscher Sprache undenkbar,zumal er in seinem Kantor zu St . Nikolai in Berlin. JohannKrüger , den begnadeten Tondichter fand. Sein eigenesLeben stand nicht unter dem Zeichen des Ruhms , sonderndes Leids. Infolge der Kriegswirren fand er erst 45jührigem Amt, als Probst von Mittenwalde , und zählte bereits
^ 2ahre . als er in die Ehe trat ; seine Gattin starb ihm nach13 Jahren ; von seinen Kindern überlebte ihn , der 70jährigm Lübben starb, nur eines . Bekannt ist , daß er für mehrereJ? üre vom Pfarramt zurücktrat, weil er sich bei aller per¬sönlichen Friedfertigkeit durch einen allgemeinen Erlaß desgroßen Kurfürsten über Kanzelstreitigkeiten in seinem Ge-

vorletzt fühlte . Seine Lieder, zu denen Wilhelm« chaser feinsinnige Bilder gezeichnet hat, bedeuten fürunser vielgeprüftes Volk nicht nur ein unveräußerliches
^ P

.
urgut , sondern geradezu eine Kraftquelle der Wieder-

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Deutsch - schwedischer Aerzketag. In Lund (Schweden) wurde

an Pfingsten eine Tagung hervorragender deutscher und
schwedischer Aerzte abgehalten.

Die deutschen Wagner -Aufführungen in London (Ring
des Nibelungen ) sind dort mit so großer Begeisterung ausge¬
nommen worden, daß der Leiker der Künstlerkruppe , Bruno
Walter, veranlaßt wurde, noch länger in London zu bleiben
und zwischen die nun einsetzenden italienischen Opernauf¬
führungen hinein im Covent Garden den Ring zu wieder¬
holen .

Zeitungsverbot . Die „Saarbrücker Zeitung "
ist in ganz

Frankreich verboten worden.
Verbot der Vorführung des „Deutschen Fakirs "

. Der soge¬
nannte „ Deutsche Fakir "

, der in Berlin eine Vorstellung vor
geladenen Gästen gegeben hatte , und nun 30 Tage lang sich
an ein Gemälde annageln lassen wollte , hat die Erlaubnis
zu dieser öffentlichen Vorführung vom Polizeipräsidium nicht
erhalten.

»Trockenheits"- ZNaßnahmen in Italien. In Italien ist sin
Ausschankverbot für Kinder unter 15 Iahren eingeführt wor-
dem Ferner sollen die Wirtschaften im Verhältnis 1 : 5 abge¬
baut werden und zwar so, daß aus je 1000 Einwohner ein
Alkoholausschank kommt, während bisher auf je 500 ein sol¬
cher kam . Die Polizeistunde soll im Winter um lOsthr , im
Sommer um 11 Ahr sein.

Den Wohnsitz Napoleons während seiner Verbannung
auf der Insel Elba , der fast ganz zerfallen ist und zur Kon¬
kursmasse des bankrotten römischen Bankiers Bondi gehört,
will die italienische Regierung samt den napoleonischen Er¬
innerungen wiederherstellen lassen.

Eifenbahnunsall . Aus dein Bahnhof Oels (Schlesien ) fuhr
eine Lokomotive aus einen besetzten Personenzug auf , den sie
zu übernehmen hatte . Sechs Reisende , 2 Eisenbahn- und ein
Postbeamter wurden verletzt .

Ertrunken . Bei Immenstaad schlug auf dem Bodensee ein
Boot um. Zwei junge Männer erkranken , ein dritter konnte
sich durch Schwimmen retten .

Ein seit zwei Wochen verheiratetes Ehepaar machte auf
den Spreekanälen bei Lübbenau (Brandenburg ) eine Kahn¬
fahrt . Der Kahn kam der Schleuse zu nahe und wurde , als
diese hochgezogen wurde, von dem einströmenden Wasser in
die Tiefe gerissen . Das Ehepaar fand dabei den Tod.

Vom Dach gestürzt und unverletzt. Seltenes Glück hakte
ein Klempnerlehtling, der von dem 17 Meter hohen Dach
des Halleschen Diakonissenheims auf die Straße stürzte . Der
Verunglückte wurde bewußtlos ins Krankenhaus gebracht .
Dort stellten die Aerzte zum allgemeinen Erstaunen fest, daß
der Lehrling nicht die geringste Verletzung erlitten hatte . Der
Abgestürzke war nicht etwa auf die weiche Erde gefallen,
sondern auf das Pflaster .

Vom Balkon herabgestürzk . Am ersten Pfingsttag nach¬
mittags stürzte in Kray HM Essen ein Brautpaar, das sich
auf einer Familienfeier befand, von einem im dritten Stock
gelegenen Balkon in die Tiefe . Die Braut war sofort tot.
Der schwerverletzte Bräutigam wurde ins Krankenhaus ge¬
bracht. Das Unglück ist darauf zurückzuführen , daß das
morsche Geländer des Balkons beim Anlehnen durchbrach .

Bluttat. In Buttstädt bei Weimar schnitt ein betrunkener "
Arbeiter seiner Stieftochter den Hals ab und erhängte sich
darauf .

In Bernöwe bei Oranienburg erschoß ein Schlosser wegen
eines Erbschaftsstreits seine betagten Eltern und brachte sich
selbst einen nicht gefährlichen Schuß bei.

In der Kolonie Schmachtendorf bei Oranienburg zeigte
eine Frau ihren Mann namens Brykey au , daß er vor drei
Iahren eine Kolonistin ermordet habe . Brykey, der damals
schon verdächtig , aber mangels Beweises freigelassen worden
war, wurde verhaftet , und er hat em Geständnis abgelegt.
Auf seine Aussage wurde aber auch die Frau wegen Beihilfe
verhaftet .

Hebung der Dardanellenschiffe. Wie aus Angora gemel¬
det wird, hat die türkische Regierung der italienischen Firma
Frakelli die Genehmigung erteilt, die während des Kriegs in
und vor den Dardanellen gesunkenen 39 Schiffe zu heben .
Unter den Schiffen befinden sich fünf englische und franzö¬
sische Linienschiffe und drei Panzerkreuzer .

Heuschrecken als Verkehrshindernis . Ein von Saloniki
nach Athen abgegangener Zug traf mit dreistündiger Ver¬
spätung in Athen ein , weil er unterwegs in einen Heu-
schreckenschwarm geraten war , der auf zehn Kilometer die
Eisenbahnschienen überflutete. Der Zug konnte durch den
Schwarm nicht durchkvmmen und mußte zur letzten Station
zurückkehren . Erst mit zweier anderer Lokomotiven gelang
die Ueberwindung des lebendigen Hindernisses .

Vulkanausbruch in Japan . Bei einem Ausbruch des Vul¬
kans Tokachi auf der Insel Hokkaido (Nordjapan ) sind zahl¬
reiche Menschen durch Lava verschüttet und 60 Häuser zer¬
stört worden. 2000 Menschen werden vermißt , etwa 200 sind
in den Springfluten, die sich mit dem Erdbeben bildeten, er¬
trunken. Das Getöse war auf 32 Kilometer hörbar . Der
Vulkan galt als erloschen.

Flugzeugunglück in Japan. Während eines Uebungs-
flugs stießen zwei Militärflugzeuge bei Nara zusammen.
Ein Flugzeug verbrannte , das andere brach entzwei . Beide
Flieger wurden getötet.

Japanische Auswanderung nach Brasilien. Das japanische
Auswanderungsamt hat 800 000 Ten (1,6 Millionen Mark)
angewiesen, um japanischen Auswanderern die Seereise
nach Brasilien zu bezahlen . Nach dem brasilianischen Staat
Sao Paulo sollen in diesem Sommer allein 5000 Japaner
verbracht werden. — In Sao Paulo leben bekanntlich meh¬
rere tausend Deutsche, die das Land in Blüte gebracht ha¬
ben . Sie werden von dem asiatischen Zuwachs nicht sehr
erbaut sein.

Die schönste Hirschjagd der Welk befindet sich in der No¬
minier Heide (ostpr . Bezirk Goldap) , die ein sorgfältig ge¬
pflegtes und gehegtes abgeschlossenes Waldrevier von etwa
25 000 Hektar darstellt. Die Heide war immer Staatsforst,
kaiserlicher Besitz ist nur das einfache Jagdschloß mit seiner
Umgebung . Die Heide ist einzig in ihrer Art , vielgestaltig,
stellenweise Urwald . Nach den napoleonischen Kriegen vor
100 Jahren war der Hirschbestand fast vernichtet. Durch die
verständnisvolle Hege und Pflege der preußischen Forst¬
beamten erreichte er wieder einen Stand von 1000 bis 1200
Hirschen edelster Art , die namentlich durch eine vorbild¬
liche Abschußordnung erreicht wurde. Nach der Revolution
wurden die Tiere wiederum beinahe ausgerottet , der Vor¬
kriegsstand ist jetzt aber wieder nahezu erreicht . Das Ver¬
hältnis der Hirsche zum Schmalwild stellt sich etwa wie
1 zu 1.

„Das soll Dir
Belolgs meinen Drck nnck «-ascbe kündig nur
mit 5unlicbt 5eite . um vor solchem 5ckiscksn
bewert ru bleiben !"
Dank ibrsr vollkommenen Deinbeit unck
Güte scbont 5unlicbt 5eite clis ^Vsscbs vis
kein anderes Er ?:eu ^ nis . Von IbrsmlVascb »
mittel bangt es ab . oblbr kostbarer ^Väscbe »
scbah vorzeitig zermürbt v/irck ocksrjsbrelang
« cke neu erbslten bleibt .

Kochen 5is Ibre1Vasck >e - - mit Zunlicht T . U

^ IV s kchp?VlorinFl kreurcko

O
Iunlicbt QssellLcbskt Nsrmbsiia -llkeinsu

Das Explosionsunglück in Haßloch. Wie furchtbar die
Explosion in der Pulverfabrik in Haßloch bei Werlheim a .M . gewesen ist , erhellt u . a . daraus, daß der die Fabrik
umgebende Bergwaid bis zur halben Höhe durch den Luft¬
druck vollständig umgelegt worden ist - Die Unglücksstclls
bietet ein trostloses Bild der Verwüstung. Das Feuer ist
unterdrückt.

Die Zahl der Todesopfer beträgt bis jetzt 13 .
Ein Fuhrwerk vom Eisenbahnzug ersaht . Bei Fürstsn -

walde an der Spree ( Brandenburg ) wurde ein Bauernfuhr¬
werk au einem Bahnübergang von einem Eisenbahnzug er¬
saßt . Die Frau wurde getötet und beide Pferde zermalmt .
Zwei auf dem Wagen sitzende Kinder blieben verschont . Der
Lokomotivführer der Nebenbahn hatte versäumt , das War¬
nungssignal zu geben .

Einbruch in ein Postamk. In Bargteheide bei Ham¬
burg sprengten Diebe den Geldschrank im Postamt und ver¬
schwanden mit 10 000 Mark bar, vier Rollen Silbermark¬
stücke und mit Postwertzeichen im Betrag von 8000 Mark .

Schwere Bluttat. Aus dem Rittergut Rosenheim bei
Löbau (Sachsen) wurde am Donnerstag nachmittag der In¬
spektor Paul Möller im Stall aus unbekannter Ursache von
einem als Rohling bekannten Oberschweizer und einem Un¬
terschweizer überfallen und mit Dunggabeln derart bear¬
beitet, daß er noch am Abend verschied. Die Täter sind ge¬
flüchtet .

Verschüttet . Auf den Haselfeldstellen bei Süß (bei Be¬
bra , Hessen- Nassau) wurden durch abstürzende Gesteins¬
massen zwei Bergleute erschlagen , vier schwer verletzt .

Giftige Pilze . In Hamburg wurde ein Händler , der selbst -
gesammelte Pilze seilgeboten hatte, die eine Anzahl Todes¬
fälle und schwere Erkrankungen verursachten, zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt . Unter seinen Pilzen befanden sich
solche , die dem Champignon sehr ähnlich , aber sehr giftig
sind.

Flugzeugabsturz . Bei Brüssel stürzte ein belgisches Mi¬
litärflugzeug ab . Ein Hauptmann und ein Sergeant wurden
getötet.

Die wiedergefundenen Juwelen . Auf dem Bahnhof in
Dijon fand man , in eine Blechschachtel verpackt , die Juwelen,
die einer Dame im Pariser Schnellzug mit der Handtasche ge¬
stohlen worden waren , das Bargeld ist verschwunden.

Bootsunglück. Auf der Seine in Paris kenterte das Boot
eines Baggerdampfers mit fünf Mann Besatzung , darunter
vier Ausländer . Alle fünf Mann ertranken .

Diebstahl. Einer Dame, die von Monte Carlo nach Paris
reiste , wurde im Schnellzug die Handtasche mit Juwelen und
Geld im Gesamtbetrag von einer Million Franken gestohlen .Die mutmaßlichen Diebe wurden in Laroche verhaftet.

Eine Kirche in Steiermark niedergebrannk. Die an der
Bahnlinie gelegene Pfarrkirche in Sank Lorenzen bei Scheif-
ling ist infolge Funkenflugs aus einer vorbeifahrenden Loko¬
motive niedergsbrannt . Der Schaden wird auf 150 000
Schilling geschätzt, dem eine Versicherungssumme von nur
6000 Schilling gegenüberstehk .

Rückgang der Störche. In ganz Württemberg zählt man
nur noch 58 Storchennester: 274 stehen verlassen . Die meisten
Horste befinden sich im Donautal zwischen lilm und Tutt¬
lingen . Verhältnismäßig gut besiedelt ist das mittlere Neckar-
kal zwischen Tübingen und Eßlingen und die Strecke von
Marbach bis Heilbronn. Von den Nebenkälern des Neckars
weist nur das Remstal eine größere Zahl von Storchensied-
lungen auf.

Gedächtnishaus Schkifskopf . Die Stiftung für den Bau
eines Unterkinm^ hauses auf dein Schlnfkopf hat jetzt die
Höhe von 75 000 Mark erreicht . Dadurch ist der Bau Miar
gesichert, aver der Stiftung sollten noch weiters namhafteBeträge zufließen , um mit dem Bauen im nächsten Früh-
sahr beginnen zu können . Durch die Presse ergeht demnächstein Aufruf an die schwäbischen Architekten , soweit sie Bnn-
desmitglieder sind, um Entwürfe , damit bei der lm Oktober
stattfindenden Bundesversammlung ein fertiger Plan vor¬
liegt .

Vom Holzarbeitervcrband . Rach dem Bericht der Holz¬arbeiter-Zeitung "
, dem Blatt des freien Holzarbeiterverbands,hak die Gewerkschaft iin Iahr 1925 für Streik und Aussper-

cungen über 2 903 000 Mk „ für Arbeitslosenunterstützung
1 553 260 Mk . ausgcgeben.

Ein gutes Work. Auf der Tagung der Deutschen Schrift¬
steller und Iournalisten in Freudenstadt sagte der Vorsitzendedes Schuhverbands der Deutschen Geistesarbeiter, Ever -
l i n g : Ein Hungerkünstler findet heute in Deutschland mehr
Beachtung, als tausend hungernde Künstler . — Leiter wahrt



Vorschlag zur Güte . Der wegen seiner „ schottischen Ke-
lckicblen " berühncte Komiker Harry Lander erzählt gern den
wlgenden Wich von einem Schotten , der eines Tags über
den Marktplatz von Glasgow schleuderte , gefolgt von seinem
treuen Collie . Vor einem Fischladen bleibt er stehen , um
etwas zu kaufen . Sein Hund steht nebxn ihm und wackelt
mit dem Schwanz . Dabei bringt er ihn unglücklicherweise
einem Korb zu nahe , der mit schönen lebendigen Hummern
aefüllt ist . Plötzlich packt einer der größten Hummern den '

Schwan ?, mit seiner Schere , und der erschreckte Hund springt
be ulend über den Markt , während der Hummer wütend
festhält und zwickt und zwickt . Einen Augenblick ist der Fisch¬
händler sprachlos , dann wendet er sich wütend an den Mann
und schreit : „ Mensch, pfeifen Sie doch Ihrem Hund ! "

„ Im¬
mer sachte, " erwidert der gemütsruhig , „ pfeifen Sie doch
Ihrem 'Hummer !"

Eine deutsche Zeitung in Kousiantinopel . In Kon -
stantinopel wurde kürzlich eine deutsche Zeitung „ Türkische
Bost " für die starke deutsche Kolonie gegründet . Das von
Dr . Schmidt geleitete Blatt hat sich rasch eingeführt , und es
wird auch viel von den in Deutschland oder Oesterreich oder
in den deutschen Schulen ausgebildeten Türken gelesen.
Unter den Offizieren von Heer und Flotte und den türkischen
Beamten ist das Deutsche die am meisten bekannte Sprache .
Ingenieure und Techniker und eine große Anzahl türkischer
Kaufleute in der Türkei bevorzugen das Deutsche.

Gespenster in London . Ein vielgelesenes Blatt in London
berichtet auf der politischen Hauptseite allen Ernstes von
einem nahe einer der Hauptstraßen Londons gelegenen , dem
Verfall überlassenen Haus , das nur vom Hausmeister und
seiner Frau bewohnt wird . In dem Haus „ gehe es um ".
Vorübergehende haben mit Entsetzen ein weißes und ver¬
zerrtes , gänzlich unmenschliches Gesicht an einem Fenster
gesehen und aus dem Innern des Hauses erschallte minuten¬
lang ein langgezogener , schrecklicher Laut , wie das Heulen
eines Hundes . Der Berichterstatter des Blattes hat das
Laus selbst besucht und zwar nichts gesehen und gehört ,
> er er wagt nicht, die Angaben der Leute zu bezweifeln .
- s in dem erleuchteten London !

5> ande ! und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 25 . Mai : 4 .20
Kriegsanleihe 0 .381
Franz . Franken 144 .875 zu 1 Pfd . St ., 28 .82 zu 1 Dollar .
Belg . Franken 146 zu 1 Pfd . St .
Berliner Geldmarkt , 25 . Mai . Tagt . Geld 4—5 .5 , Monatsgeld

5 .5—6 . Warenwechsel 5 .25 . Vrivatdislont 4 .625 v . H .

Stadt. Getränkesteuern .
Unter Hinweis auf die Bekanntmachung im Wildbader

Tagblatt vom Freitag den 21 . ds . Mts . werden die Steuer¬
pflichtigen wiederholt

'
an die Abgabe der Getränke -Anmel '

düngen und Steuer - Erklärungen erinnert . Die Anmel -

düngen für den Monat April d . I . waren bis zum
10 . Mai d . I . abzugeben . Diese Frist ist längst abgelaufen
und es werden alle noch im Rückstände befindlichen Steuer¬
pflichtigen aufgefordert , ihre Getränkesteuer - Erklürungen
spätestens bis zum 29 . ds . Mts . abzngeben und den
Steuerbetrag gleichzeitig einzuzahlen . Bei weiterer Ver¬
zögerung im einzelnen Fall bleibt besondere Verfügung
Vorbehalten .

Es wird jetzt schon darauf aufmerksam gemacht , daß
in Zukunft auf pünktliche und rechtzeitige Abgabe der
Steuer -Erklärungen spätestens bis 10 . jeden Monats
gedrungen werden muß . Eine Verschärfung der Er -

hebungs - und Kontrollmaßnahmen wäre andernfalls
nicht zu vermeiden .

Sta dts chultheißenarnt .

Am Samstag , den 29 . Mai
1926 , vorm . 10 Uhr kommen

2 MWe We
bei der Turnhalle gegen Bar¬
zahlung zum öffentl . Verkauf .

Wildbad . 25 . Mai 1926 .
Stadtpflege .

Suchholz .
Im Stadtwald 4, Abt . 1

Köpfle kann GueHholZ
geholt werden .

Wildbad , 26 . Mai 1926 .
Stadt . Forstamt .

sofort gesucht , tagsüber bei
leidender Dame .

Zu melden Hotel Klumpp .

N . tz/IEN
blomöopntli unci tzlstuv-

iisilkuncligsi'
k^ silsg , 27 .

ZppSekstunclE
von s — 1 Uftp

Wilkslmsii' . 1S2,1 . Stock .

Jen UlveckU
(Heu u . Oehmd ) eines halben
Morgens Acker im Löwen¬
berg hat auf längere Zeit
zu vergeben

Wilh . Schund , Schneider .

Nacht Kanssmen!
Alte Möbel werden wie neu

durch Möbelputz
<4

Wirtstochter , 19 Jahre alt ,
sucht Stellung als

Saaltochter
per sofort . Auskunft erteilt
die Tagblatt - Geschäftsstelle .

KrMcaWestn
mit langjähriger Erfahrung ,
staatl . gepr . , sucht Stellung
bei einz . Herrn oder Dame .
O ff , des, die E xp , ds . B l .

Mischer See-Nret»
Ortsgruppe Wildbad .

Den Mitgliedern wird der
Besuch des

Skagerak - Films
in der „ Alten Linde " auf das

wärmste empfohlen .
Schweizer .

Erhältlich bei
Apotheke Wildbad ,

Wilh . Bohnenberger ,
Eisenwaren .

M -Mia
Wildbad .

Heute abend
VunVL 8 Uhr

Turnerinnen !

W« »d.
Donnerstag abend 1 - 9 Uhr

Zusammenkunft
des Gesamtausschusses

in der Turnhalle .

Deutscher Resormgükerlcirif . In München wurde von Bertre -
leni 0er Houploerwoltuup der Reichodnhngesellschoit und verschie¬
dener Re !chsbcihndir« ! tion «n der sogenannte RefornuMertarif . die
Neuregelnnc ; des gesamten Gütertarifs « inschließlich der Durch¬
gangstarife besprochen und dabei auch die sich ergebenden Rück¬
wirkungen auf die Bolkswirtschast , insbesondere die Wettbewerbs -
rerschiebuug erörtert . Zwischen den einzelnen Verwaltungen wurde
cine Verständigung erzielt . Die praktische Durchführung des Re -
sormtariss dürfte jedoch nicht vor einem Jahr zu bewerkstelligen
sein .

Di .- Blasseneinsuhr französischen Gemüses . Nach den Ausschrei¬
bungen im Reichssinanzministerium ist die im Zusatzabkommen vom
8 . April 1926 zum deutsch-französischen Handelsabkommen vom 12
Februar 1926 vorgesehene weitere Zollbegünstigung von 27 00k
Doppelzentner für frische Küchenge wachse der Tarifnummer 33 durch
die Einfuhr bis zum 20. Mai 1926 in Höhe von 18300 Dz . , also
fast von 70 Prozent in Ansvruch genommen . Das Gemüse , nament¬
lich Karnio ! und Rohne » , ist zum Teil recht minderwertig .

Ssarwasserkrask sür Slickslossg.münnung . In Bayer » soll« eine
Aktiengesellschaft gegründet werde » zur Anlegung eines Kraft¬
werks an der unteren Isar , mittels dessen 60 000 Tonnen Stickstoff
pihrlich gewonnen werden können . Die Gesellschaft wird eine 6K -
bis 7prozentige Amerika - Anleihe von 8 Millionen Dollar ans 26
Jahre unter Bürgschaft des Staats aufnehmen . Als Gegenleistung
erhält der bayerisch« Staat vom Aktienkapital der Untern Isar A .G
kostenlos 2,8 Millionen Mark übertragen .

Zunehmender Eigenverlrieb der Erzeuger . Eine genaue Aus¬
zählung der Ansstellerschaf ! der Leipziger Frühjahrsmesse 1926 , di«
bekanntlich von 10 667 Ausstellern beschickt ivar , hak die interessanl «
Feststellung ergeben , daß 94 v . H . aller Aussteller Fabrikanten , 5
v . H . Großhändler und 1 v . H . Agenten sind. Der Anteil der Er¬
zeuger ist seil Jahren im ständigen Wachsen , während die Beteili¬
gung des Großhandels , der Agenten und Vertreter entsprechend ab -
genommen hat . Der Großhandel stellte 1922 noch aller Aus¬
steller , heute nur noch 0 ?° . Am stärksten hakte sich bisher der Groß¬
handel an der Textilmesse beteiligt , aber auch hier kann immer mehr
van einer Fabrikantenmesse gesprochen werden . Während die Er¬
zeuger bei der Textilmesse vor 4 Jahren 78 v . H . ausmachken , be¬
trug ihr Anteil im vergangenen Frühjahr 88 o . H . In den übrigen
Zweigen , vor allem auf der Technischen Messe, tritt der Handel
jetzt ganz in den Hintergrund .

»
Skullgarker Börse , 25. Mai . Die Börse setzte nach den Feier¬

tagen in recht guter Haltung ein . Auch heute mieder stand dei
Aktienmarkt unter dem Eindruck der erneuten Festigkeit der Farben -
industrie - Aktien , die 6 v . H . über den letzten Schlußkurs zu 176 er¬
öffnend melier auf 179 angezogen haben . Die übrigen Märkte
bleiben größtenteils ebenfalls über den Eröffnungskursen . Am
Rentenmärkt lagen Vorkriegs -Pkcmdbriefe ruhiger und e !>er ange -
baten . Galdpfcmdbriefe waren teilweise etwas fester ohne Angebot .
In Staatsanleihen fanden nur wenig Umsätze zu unveränderten
Kursen statt .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Berliner Getrcidepreise , 25 . Mai . Weizen märk . 30.40—30 36
Roggen 17 .60 --- 18 .10 , Wintergerste 16 .90—18 .20 Sommergerste
1,3 .70—20. Huber 19 .70—20.80 . Weizenniehl

' 36 .75—.39.50 , Rngqeu -
mehl 25—26 .50, Weizenkleie 10 .50—10 .60 , Roqqenkleie ll .50
bis 11 .75.

Märkte
Biehpceise . Jlshofen : Kühe 320— 500 , Kleinvieh 170 bis

->20. — Hayingen : Ochsen 375—460 , Kühe 190—425, Kalbe !»
300—525 , Jungvieh 150—290 d . St .

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 38- 48 . — Hall :
Milchschweine 40—45, Läufer 55—60. — Hayingen : Milch -
schwcin« 42—53, Läufer 7V , Mutterschweine 248 . — Jlshofen :
MOchschmeine 40—60, Läufer 70 - 110 . — Künzelsau : Milch¬
schweine 50—55 . — Oe h ringen : Milchschwelne 42—55 . —
Rot am See : Milchschweiue 42—52 . — Rottmeil : Milch¬
schweine 30—41 . — Trossin gen : Milchschweine 38—40. —
U l m : Milchs

'
chmeine 40—56 «kl d . St .

Iruchtpreise . Giengen a . Br . : Kernen 14 .20, Weizen 12,80
bis 14 , Gerste 9—9 .30, Haber 9 .50 . — Tübingen : Weizen 14 .50
üs 15 .70, Dinkel 10 .50—11 , Gerste 10 .50— 11 , Haber 10 .50—11 .20
liark je der Zentner .

Modebericht .
Sport und Badekleidung stehen jetzt, zu Beginn der

Reisezeit im Vordergrund des modischen Interesses . Für
den Kurort mit seinen Erfordernissen an eine gewisse Eleganz
sind die sogenannten „ Verwandlungskleider, , die große
Neuheit der Diode . Ist doch ein Kleid , das durch eine
leichte Verwandlung doppelten Zwecken dienen kann , etwas ,das jede Frau reizt , zu besitzen oder nachzuahmen . Wie
aus einem Nachmittagskleid , in dem man spazieren ging ,ein Abendkleid wird , in dem man ohne zeitraubendes
Umkleiden später „ richtig, , angezogen tanzt und noch aller¬
lei andere Möglichkeiten zeigt die neue Nummer des
„Bazar,, , der seinen Leserinnen damit wieder hilft , mit
bescheidenen Mitteln bescheidenen Aufwand zu treiben .
Kinderkleider , die jede Mutter mit besonderer Freude selbst
schneidert oder mit hübscher Handarbeit verziert , sollen
nichts modisch - prätenziöses haben . Hute Vorlagen in
diesem Sinne enthält dcw neue „Bazar, , Heft ebenfalls und
dazu einen reichillustrierten Unteihaltungstei ! mit vielen
praktischen Ratschlägen für die Wirtschaft und erprobten
Rezepten . — Alle Postanstalten nehmen Bestellungen auf
den „ Bazar, , entgegen und jede bessere Buchhandlung
liefert ihn sür 50 Psn . Auf Wunsch schickt der „ Bazars
lBerlin W 9) unseren Leserinnen eine Probenummer .
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146 . Elsiobrsltig srlsubsn wir ans , Vsrveanckts u .
6sksor >ts ra anssvkw EloOti ^ sitstsisr sas mor -
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Turnverein Wildbad .

verbunden mit

Am Sonntag , den 30 . Mai 1926 hält
der Verein sein

Schau- und Werbeturnen,
ab . Hiezu werden die Ehren - , aktiven und passiven Mit¬
glieder , sowie die titl . Kurgäste und die Einwohnerschaft
freundlichst eingeladen .

Programm :
V-- 2 Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokal ( alte Linde ) .

2 Uhr : Umzug durch die Stadt .
',28 Uhr : Beginn des Schauturnens auf dem Turnplatz .
I 28 Uhr : Gemütliches Beisammensein mit Tanz -Unter¬

haltung in der Turn - u . Festhalle .
Der Ausschuß .

Zum ersten Male ! Zum ersten Male !

Der fffflm-Vortrag :

Die
die größte Seeschlacht aller Zeiten , wie sie
wirklich war , wie sie in Wahrheit oerlief .

Nttt Begleit Vovtvag vrrveih
Korrtve Tlk» rniv«rl a D . ULscher?.

Nach amtlichem Material !

Zum ersten Male wird dieser Film ausführlich
erläutert , während er läuft .

Im In - und Auslande vor stets ausverkauftem
Hause gespielt ! Zeitungskritiken äußerst günstig !

Einlage :

Htnderrvirvgftlrrr
Tnnnnenbergfeier in Ostpreußen , Feier aus
dem historischen Schlachtfeld bei Hohenstein .

Am Donnerstag , 27 . Mai
in den Linden -Lichtspielen

Anfang pünktlich 4 , 6 u . 8 Uhr .
Mk . 1 .50 , 2 .— u . 2 50 . Schulen 4 Uhr 50 Pfg .
Vorverkauf : Zigarrenhaus Heinr . Wilckens , Graf

Eberhardsbau am Kurplatz .
Auch Jugendliche haben Zutrittt .

Veranstalter : Kapitän - Leutnant a . D . Mumm .

lVIOTH !̂ in poIstermöbLln etc.
Wsnrsn in VVobnun ^en unck Inventar
Nstksn , iNäuse , Käker usvv. beseitigt rationell billig

obne Kacbteil .
ketlkscksrn reinigt musterMiz bei maschineller

Lin - unci Omiüllunx obne Leckemverlust .
llmpkeble Oranlatzrün , Kupiervitriol , Lolbar , kaum¬

teer , kaumcvaebs , Obstbaum - Karbollneum ,
lMbaker , Oiktvetten , I^ tverz usvv.

/ < . L K . Helfer ' , vesinfelit ^ nktalt, k*foi *2ti6im
aHtsnskrsös 21 ^ernsprsoksl ' 1S23

Direktion : Zlenu -Kraub
Telepbvu l .3ö

Mttvocb , llen 26 . Flu !

HvIlMiMSIüiMe!
Operette in 5 ätzten von

I. 60N 068861 .
Fntanx 8 Obr .

Leistungsfähige Tabakwaren¬
großhandlung sucht einen
tüchtigen

Vertreter
für Wildbad und Umgebung
gegen Provision . Nur fleißige
Herren wollen Angebote an
die Geschäftsstelle ds . Blattes
senden .

Ws MdM
Zpe^ inlitüt:

Nlüdsüer ksllllkllrsvksll
lllÄnniert bei cker Internat .

lloLlikun3t -Fii88teIIunxj
Frankfurt .

j . vüeken .

O/ 'e Ie/
'
/A/rSFa/rLe/Se c//e

§/e /// « A Me/ '6e/rr///e/ ' L/r-

Wsi * wsgt , gewinnt !

2 . Sroks Sslck - l- ottsrik
LUtzUlwten llL5 XI . lurnld 'ewLL Lolnvllben

ALliunZ 4 . ffuni 1926

Wüi-ttbg . fikotk Kv6ur- I_ott6vi6
ÄLllunZ 15 . .lunl 1926

k^ eiZ ci 68 l-086Z je 1 IVIal'k
La KM» i» Ser Isgdlstt-KnMMstelle .
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